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Aequatoriale.

liebigen Vertical -Ebene gebraucht werden können (Fig . 391 369
) . Sie gehören alfo zu

den »univerfal beweglichen « Inftrumenten . Von ihrer Conftruction , welche im Uebrigen
mannigfache Formen annimmt , kann man eine ziemlich deutliche Vorftellung ge¬
winnen , wenn man fich an das unter dem Namen » Theodolith « -bekannte Winkel -

mefs-Inftrument mit Höhenkreis erinnert , mit welchem die Univerfal -Tranfite fo

viele Aehnlichkeit haben , dafs fich namentlich die kleineren diefer Gattung nur

wenig von einem » Theodolith mit Höhenkreis « unterfcheiden .

2 ) Aequatorial aufgeftellte Inftrumente .

Die Univerfal-Beweglichkeit diefer Inftrumente wird dadurch bewirkt , dafs fie

um zwei fich rechtwinkelig fchneidende Achfen , die Pol - oder Stunden - und die

Declinations - Achfe , drehbar hergeftellt werden . Erftere liegt parallel zur Erdaxe ,
die andere alfo (rechtwinkelig zur erften) parallel zur Aequator -Ebene . Natürlich
find beide Achfen durch geeignete conftructive Einrichtungen in ihrer beftimmten

Lage unverrückbar befeftigt . In der Regel ift noch eine entfprechende mechanifche
Vorrichtung — ein Uhrwerk —

Fig . 392 . Mmk . mit dem Inftrument verbunden ,
durch welche die Stundenachfe
fich dergeftalt gleichzeitig mit
der Erdaxe (aber in entgegen¬
gefetztem Sinne) dreht , dafs das
nach einem beftimmten Punkte
des Himmels (einem Geftirn) ein-
geftellte Fernrohr während der
ganzen Dauer der Beobachtung-

genau die Bahn diefes Geftirnes
verfolgt . Natürlich pflegt man
das Uhrwerk nur während der
Dauer einer Beobachtung im
Gange zu erhalten , da die an¬
gegebene Bewegung des Rohres
nutzlos ift, wenn das Inftrument
nicht gebraucht wird .

Es leuchtet ein , dafs diefe
doppelte Beweglichkeit es er¬
möglicht , mit einem fo mon-
tirten Inftrument (Fig . 392 3 70)
jeden Punkt des Achtbaren
Himmels zu beobachten , im
Gegenfatz zu den unter 1 be-
fprochenen Durchgangs -Inftru -
menten , die nur Beobachtungen
in einer beftimmten Vertical -
Ebene geftatten .Aequatorial von Grubb in Dublin 37°) .

Facf. -Repr . nach : Grubb, H . Dejcription of tke great 27-inch refracthig telefcope and revolving dorne for the
Imperial and Royal obfervatory of Vienna. London 1881.



483

p ig - 393 '

mm
j / ' >» /

/ ft V. ft!

2 £39 & \ \
1 *>kTA \

s > ^ V

- ah

Wo üT:

n

& N

■- * s, \^ .ws

^V ** J ‘
.

'
Jd

Riefen -Telefkop der neuen Sternwarte in Wien 371
) .



536.
Befondere

Inftrumente .

484

Die grofsen äquatorialen Inftrumente werden gewöhnlich auf einem fchweren
Metaliftänder oder einem Steinpfeiler montirt und ruhen mit diefem auf dem Feft -

pfeiler , der für fte befonders hergeftellt werden mufs. Im Einzelnen find die An¬

ordnungen für diefe Unterbauten fehr verfchieden ; doch würde es hier zu weit führen,
auf diefelben näher einzugehen . In jedem Einzelfalle wird fich der Architekt die

nöthige Kenntnifs von der für das Inftrument beabfichtigten Conftruction verfchaffen
müffen , um danach die baulichen Anordnungen richtig treffen zu können . Nament¬
lich wird es für ihn von Intereffe fein , die wichtigften Mafsbeftimmungen des In-
ftrument -Aufbaues zu kennen , um danach die zum Beobachten dienende Spaltöffnung
fo anordnen zu können , dafs nach Bedarf vom Horizont bis zum Zenith dem Inftru¬
ment freie Ausfchau gewährt wird.

Es mögen noch als befondere Arten der Aequatorialen beiläufig genannt werden :
die Alt - Azimut he , mit welchen man fowohl Höhen - als Azimuthal -Meffungen
vornimmt ; ferner die Heliometer und die Kometenfucher , deren Zweckbeftim -

mung in ihrem Namen zum Ausdruck kommt .
Mit einigen Worten fei noch der grofsen Spiegel - Telefkope oder Riefen -

Telefkope gedacht , welche fchon ihrer gewaltigen Abmeffungen wegen befonderer
baulicher Anordnungen bedürfen . Für diefe ift es vor Allem von Bedeutung , ob
die Beobachtung von der oberen oder der unteren Rohrmündung aus gefchieht ; denn
für beiderlei Anordnungen giebt es Beifpiele.

Befonders im erfteren Falle find mächtige , ftaffelförmige Aufbauten erforder¬
lich , welche dem Beobachter , je nach der Stellung des Inftrumentes , ein möglichft
bequemes Herantreten an das Ocular geftatten ; fie nehmen oft die Geftalt von fahr¬
baren Thürmen an.

Beiläufig fei bemerkt , dafs jedes gröfsere Inftrument — fei es vertical oder äquatorial , Refractor
oder Reflector — ähnlicher Hilfs -Conftructionen (wenn auch
mein von geringeren Abmeffungen ) bedarf , welche in jeder
Stellung des Fernrohres das Ocular fo bequem wie möglich
zugänglich machen . Die vielfachen Rtickfichten , welche
ftir die EinzelgeHaltung diefer Anordnungen zu nehmen
find , mttffen jedesmal -mit den betheiligten AHronomen be¬
fonders vereinbart werden .

In Fig . 393 3n ) ift das grofse von Grubb in Dublin

gelieferte Telefkop der neuen Wiener Sternwarte (27 Zoll

engl . = 686 mm Oeffnung und 30 Fufs engl . = 9 ,14 m
Brennweite ) veranfchaulicht ; der Beobachter kann auf dem
Fahrftuhle fitzend felbft , und zwar mit leichtefter Hand¬

habung , den Kuppelfpalt öffnen , das Inftrument drehen ,
Hellen und richten , demfelben fitzend nach links und rechts
durch Bewegung des Drehftuhles auf einer kreisförmigen
Schienenbahn folgen und nebHbei feinen Sitz tiefer oder
höher Hellen . Eine verwandte Einrichtung iH bei dem
durch Fig . 394 372) veranfchaulichten Aequatorial des Ob -
fervatoriums zu Cambridge und bei dem in Fig . 395 373)
dargeflellten Aequatorial der Sternwarte zu Greenwich ge¬
troffen ; in den beiden Abbildungen iH der FahrHuhl und
die Spurbahn , auf der er fich bewegt , erfichtlich .

Aequatorial der Sternwarte zu Cambridge 372) .

Fig . 394 «

371) Facf .-Repr . nach ; Illuftrated London news 1881 , Bd . 78, S. 364.
372) Facf .-Repr . nach : Harper 's new monthly magazine 1874, No . 292, S. 520.
373) Facf . -Repr . nach : Repertorium f. Exp .-Phyfik 1871, Taf . 12.
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Nicht feiten flehen die Riefen-Telelkope ganz im Freien und werden während
des Nichtgebrauches nur durch leichte , zeltartige Conftructionen gegen Witterungs -
einflüffe gefchützt . In einzelnen Fällen hat man wohl auch die Einrichtun°' o*e-ö fc»

Fi g - 395 -

Aequatorial der Sternwarte zu Greenwich 3 ' 3)

troffen , dafs nach beendeter Beobachtung ein fefter conftruirtes Dach über das

wagrecht gelegte Inftrument übergefchoben werden kann , um es in der Zwifchenzeit
bis zum nächften Gebrauch vor Schädigungen zu bewahren (Fig . 396 3 74

) .

37*) Nach : Ellery , R . L . J . Ob/ervations 0/ tke Southern nebulae made with the great Melbourne telefcope frovi

i86q to 1885 . Part I . Melbourne 1885,



Riefen -Telefkop der Sternwarte zu Melbourne 3 ' 4) .

b) Grundbedingungen der baulichen Anordnung und Conftruction.

537 In dem Bau-Programm für eine Obfervatorien - Anlage wiederholen fich faft ftets
Bedingungen. gewjffe Grundbedingungen , welche defshalb hier einer überfichtlichen Vorbefprechung

unterzogen werden follen.
Die Bedingung der Erfchütterungsfreiheit ift bei jeder Obfervatorien -

Anlage — gleichviel ob fie für Fern - oder Nahbeobachtung beftimmt ift — bald in
höherem , bald in geringerem Mafse zu ftellen.

Bei allen Fernbeobachtungen , deren Gegenftand fich nicht innerhalb des Be¬

obachtungsraumes , fondern im Freien , oft in weitefter Ferne befindet , ift ein mög-
lichft weit gehender Ausgleich der Temperatur zwifchen Aufsen und Innen
von grofser Wichtigkeit .

Umgekehrt fpielt die Bedingung eines gleichmäfsigen Wärmegrades — Tem -

peratur - Conftanz — bei gefchloffenen Beobachtungsräumen meiftens eine her¬
vorragende Rolle.

i ) Erfchütterungsfreiheit .

538.
Lage

und IfoÜrung
des

Obfervatoriums .

Jede unbeabfichtigte Bewegung der zum Beobachten dienenden Vorrichtung
oder des zu beobachtenden Gegenftandes beeinträchtigt naturgemäfs die Genauigkeit
des Verfahrens und mufs daher eben fo , wie jede anderweite Störung , vom Obfer-
vatorium fern gehalten werden.

xAls nächftliegendes Mittel für diefen Zweck ift defshalb eine möglichft ruhige ,
allen ftörenden Verkehrseinwirkungen etc . entzogene Lage des Obfervatoriums zu
empfehlen . In der Wirklichkeit ift aber die Wahl einer Bauftelle feiten völlig frei ,
fo dafs es feiten ganz gelingt , fchon durch die Lage allein , durch genügenden Ab-


	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486

